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Kern: Das Recht der Kinder auf Bildung auch in Krisenzeiten einlösen

FDP/DVP Fraktion erhebt neun Forderungen für Kinder und Familien in der Corona-Zeit –
Kultusministerin wegen mangelnder Professionalität bei der Kita-Öffnung kritisiert.

Anlässlich einer Landtagsdebatte über die Politik der Landesregierung für Kinder und Familien fragte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Ffraktion, Dr. Timm Kern, die Kultusministerin, warum sie sich
nicht auf die Schulöffnung konzentriert und die Öffnung der Kinderbetreuung zum Beispiel Ihrem
Staatssekretär übergeben habe. Kern: „Die Bedeutung des Themas und die momentane Not von Familien
und Kindern würden es durchaus rechtfertigen, damit jemanden in Vollzeit zu betrauen. Und es hätte
womöglich auch geholfen, dem generell öffnungsscheuen grünen Koalitionspartner in dieser Frage mehr
entgegenzusetzen. Die FDP/DVP Fraktion anerkennt, dass sich die Kultusministerin hinter das wichtige
Ziel einer Kita-Öffnung geklemmt hat. Allerdings nehmen wir bei dieser Anerkennung die Professionalität
ihres Vorgehens ausdrücklich aus.“ Kern verwies auf Nordrhein-Westfalen, wo das Konzept der
stufenweisen Kita-Öffnung von Familienminister Joachim Stamp – beginnend bereits am 14. Mai – vom
Landkreistag und, in vorsichtiger Weise, selbst von der oppositionellen SPD gelobt wurde. Kern betonte:
„Es geht um mehr als Betreuung: Kinder haben ein Recht auf Bildung, dessen Einlösung gerade auch in
Corona-Zeiten von großer Bedeutung für die weitere Entwicklung der jungen Menschen ist. Die FDP/DVP
Fraktion erhebt deshalb folgende neun Forderungen für Kinder und Familien in der Corona-Zeit:

 

Das Kultusministerium muss sich als Motor der Kinderbetreuungs-Öffnung verstehen1.

Das Kultusministerium muss den engen Schulterschluss mit den Kommunen und den freien Trägern
suchen und sie vielfältig unterstützen – vor allem mit Rat und Tat, mit Best-Practice-Beispielen, mit
Angeboten für Erfahrungsaustausch. Das Konzept der Kultusministerin enthält vernünftige Elemente wie
die Entscheidungsspielräume für die Träger oder die festen Kleingruppen. Es gilt nun, dieses Konzept
weiter mit Leben zu füllen und Vertrauen in die neuen Wege zu schaffen.

 

Beim weiteren Öffnungsfahrplan für Kinderbetreuung und Schule auch kinder- und2.
jugendmedizinische Erkenntnisse berücksichtigen
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Die Kinder- und Jugendärzte fordern in einer Stellungnahme, zunächst wissenschaftlich zu klären, ob
Kinder und Jugendliche überhaupt epidemiologisch relevante Überträger des Virus sind. Und sie mahnen
abzuwägen zwischen möglichen epidemiologischen Auswirkungen einer Öffnungsstrategie einerseits und
den erheblichen Risiken eines verlängerten Lockdowns für die gesunde kindliche Entwicklung
andererseits. Nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion gilt es, in die weitere Planung neben den Befunden
zum Infektionsgeschehen auch diese beiden schwerwiegenden Einwände der Kinder- und
Jugendmedizin einzubeziehen.

 

Betreuungsangebote auch in den Ferien schaffen3.

Viele Eltern haben bereits jetzt Urlaub und Überstunden für die Betreuung ihrer Kinder während der Zeit
der Corona-Pandemie eingesetzt. Unter anderem deshalb werden in den Sommerferien viele Familien
auf eine Kinderbetreuung angewiesen sein. Dieser voraussichtlich höhere Bedarf muss bei den weiteren
Planungen für die Öffnung der Kinderbetreuung berücksichtigt werden. Im Sommer dürfen nicht erneut
Familien in Notsituationen geraten.

 

Musik- und Kunstschulen sowie Bildungsangebote von Vereinen und Trägern von4.
außerschulischer Bildungsarbeit – wenn irgend möglich – wieder öffnen

Die zahlreichen Träger außerschulischer Bildungs-arbeit sind bislang geschlossen bzw. dürfen nur sehr
eingeschränkt arbeiten. Sie konsequent anhand des Kriteriums „Gesundheitsschutz“ wieder zu öffnen,
würde Kindern und Jugendlichen wichtige Orte der Bildung und Entwicklung zurückgeben.

 

Nachhilfeschulen wieder öffnen5.

Nachhilfeschulen dürfen derzeit nur Schüler unterrichten, die vor Prüfungen stehen. Diese Einschränkung
ist nicht nachvollziehbar. Deshalb sollten auch die Nachhilfeschulen konsequent anhand des Kriteriums
„Gesundheitsschutz“ wieder geöffnet werden.

 

Ferienspiele und Sommercamps ermöglichen6.

Ferienspiele werden meist von Trägern außerhalb der Kindertagesbetreuung wie beispielsweise privaten
Initiativen oder Vereinen organisiert.  Die Träger und Organisatoren sind längst an der Planung und
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müssen sich bald entscheiden, ob sie ihre Ferienspiele stattfinden lassen können. Gleiches gilt auch für
Sommercamps. Hier gilt es, zügig Regelungen zu erarbeiten, bei deren Beachtung Ferienspiele und
Sommercamps stattfinden können.

 

Für ausreichend Spielflächen sorgen7.

Nachdem die Spielplätze wieder geöffnet sind, gilt es aus unserer Sicht auch, eine Öffnung der noch
geschlossenen Bolzplätze unter Einhaltung der Vorgaben des Gesundheitsschutzes wieder ins Auge zu
fassen. Außerdem schlagen wir eine zügige Prüfung vor, inwieweit und unter welchen Bedingungen den
Kommunen ermöglicht werden kann, für Kinder zusätzliche Spielflächen auszuweisen.

 

Räume für Bildung eröffnen8.

In geeigneten, derzeit geschlossenen Gebäuden sollen zusätzliche Lernräume eingerichtet werden, in
denen Schülerinnen und Schüler unter Einhaltung des Abstandsgebots arbeiten können. Die
Kultusministerin wird aufgefordert, auf die Kommunen deshalb zuzugehen und sie zu unterstützen.

 

Für eine Urlaubsperspektive sorgen9.

Der Jahresurlaub dient nicht nur der Erholung, sondern spielt für die Zusammengehörigkeit der Familie
oft eine bedeutsame Rolle. Eine verantwortungsbewusste Öffnung im Bereich des Tourismus wäre für
viele Familien ein echter Hoffnungsschimmer am Ende einer schwierigen Zeit und muss von der
Landesregierung zeitnah ermöglicht werden."

 

Zum Abschluss bemerkte Kern: „Die Familien und Kinder haben in den letzten neun Wochen wahrlich viel
auf sich genommen und einen entscheidenden Beitrag im Kampf gegen die Ausbreitung des Corona-
Virus geleistet. Dafür gebührt ihnen unser aller Dank und Anerkennung. Eine Rückkehr zur Normalität ist
für sie nicht nur dringend nötig, sondern sie haben sie sich auch verdient.“


